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und Freiheit eingeführt werden." — Wir übergehen
die Leistungen, die in Pamphleten. Spottgedichten
auf die Bibel und auf den christlichen Glauben von
dieser Gesellschaft hervorgebracht werden. Sie sind

durchgängig recht minderwertig. Immerhin hat der
Verfasser des Aufsatzes in „The World Today" recht,

wenn er meint, daß man nur mit Schrecken an das
Aufwachsen einer völlig gesetzlosen Generation den-
ken könne, wenn diese Propaganda gerade in der
Welt der Kinder verbreitet werden dürfe.

Das eigentliche Heilmittel gegen diese Propa-
gandmHpn freilich nicht in der Opposition bestehen,

sondern nur darin, daß die Christen den Beweis
des Geistes und der Kraft in ihrem persönlichen
Leben und im Leben der Kirche liefern.

Einladung
Studien auf dem Gebiete der Schweiz, ka-

jholifchen Schulgeschichte haben mir ge-
zeigt, daß sehr viel Material dazu zerstreut vor-
Handen ist. Es liegt in unserem Interesse, es sy-
stematisch zu sammeln. Vorerst ist es eine Pflicht
der Pietät gegenüber unseren Vorfahren. Dem viel-
gehörten Vorwurf der Rückständigkeit der Katho-
liken können und dürfen wir entgegentreten; es ist
unsere apologetische Pflicht. Weiter ist damit er-
möglicht, jungen Studierenden helfend zur Seite zu
treten. Aber auch wir Aeltern gewinnen dabei
nach dem Sprüchlein:

„Und wer des Brünnleins (der Geschichte) trinkt,
der jungt und wird nit alt."

Historische Studien sind vorzüglich geeignet, Lust
und Liebe zum Erzieherberuf zu wecken und zu er-
halten.

Es geht darum an die hochw. Herren Geistlichen,
an Lehrer und Lehrerinnen aller Schulstufen und
aller Kantone, speziell auch an unsere Archivare etc.,
die freundliche Einladung zu einer Arbeitsgemein-
schaft für „Geschichtliche Studien über das Schul-
wesen der katholischen Schweiz."

Ein detailliertes Arbeitsprogramm folgt in
einer nächsten Nummer.

Wer will Mitarbeiter werden?

Anmeldungen an I. Seitz, Lehrer, St. Eallen-O.

Nr. 11

Krankenkasse
des Kathol. Lehrerverein» der Schweiz.

Zahresrechnung 1927.

Einnahmen:
Aktivsaldo der letzten Rechnung Fr. 506.45
Beiträge der genußberechtigten Mit-

glieder:
1. Klasse: 44 Mitglieder 289.50
2. 19 246.30
3. „ 195 5201 —
4. „ 19 „ 637.20
5. „ 36 „ 1640.20

Krankenpflegeversicherung:
Beiträge der Lehrer u. Lehrersfrauen „ 2244.—
Rückstände des Vorjahres „ 34.40

Eintrittsgelder 30.—
Bundesbeitrag „ 1500.—
Mitgl.-Bundesbeitragsvergiitungen « „ 107.50

Zinse „ 1815.55

Konvertierungen und Konto-Korr. „14,800.—>

Fr. 29,052.10

Ausgaben: Krankengelder.
1. Klasse: 14 Fälle, 12 Mitglieder Fr. 784.—

Wochenbetten 422.—
2. Klasse: 2 Fälle, 2 Mitgl. (33 Tage) „ 66.—
3. Klasse: 29 Fälle, 29 M itgl. (889 Tg.) 3548.—

4. Klasse: 3 Fälle, 2 Mitgl. (17 Tage) „ 85.—
5. Klasse: 8 Fälle. 7 Mitgl. (117 Tage) 702.-
Krankenpflege:Frauen............ „ 926.35

Lehrer 1184.90

Stillgelder 160 —
Verwaltungskosten, Porti, Drucksachen,

Stempel, Checkgebühren etc. „ 832.—
Kapitalanlagen „ 19,773.85

Summa Ausgaben Fr. 28,484.10

Abschluß:
Total Einnahmen Fr. 29,052.10
Total Ausgaben Fr. 28,434.10

Einnahmen-Ueberschutz Fr. 568.—

Bermögensausweis:
Vermögen auf Ende 1927 (Obliga-

tionen, Konto-Korr., Sparkasse,
Postcheck Fr. 42,358.50

Vermögen auf Ende 1926 37,357.50

Vermehrung im Jahre 1927 V. Fr. 5,001 —

Hê" Ende März 1928 sind die Monatsbeiträg«
pro 1. Semester 1928 verfallen (Postcheck XI 521
St. Gallen).

Redaktionsschluß: Samstag.

Schweizer-Schule

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer. Kan-
tonalschulinspektor, Eeißmattstr. S, Luzern. Aktuar: I. Troxler, Prof., Luzern. Kassier: Alb. Elmiger,
Lehrer. Littau. Postcheck VII 1268, Luzern. Postcheck der Schriftleitung VI1 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch. Lehrer. Burgeck-Vonwil (St.
Gallen î) Kassier: A. Engeler. Lehrer. Krügerstr. 38. St. Gallen V?. Postcheck >X 521.
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